
25 Jahre
Elterninitiative leukämie- und 
tumorerkrankter Kinder Suhl/Erfurt e.V.

Hilfe ist nur dann 
Hilfe wenn sie 
gebraucht wird, 
nicht wenn es uns 
gefällt sie 
anzubieten.
D. Bonhoeffer



erkrankte Kinder stellen uns vor große Heuausforderungen, 
schwer erkrankte Kinder umso mehr. Da wären Ärzte, 
Schwestern und Pfleger, als behandelnde Personen und 
Ansprechpartner für die Eltern. Da sind Sie als Eltern, die um 
das Wohl Ihrer Kinder besorgt und deren 
Hauptbezugspersonen sind. Da sind Geschwister, andere 
Familienmitglieder und Freunde. Und da sind die erkrankten 
Kinder selbst. Ein jeder mit seinen ganz individuellen 
Bedürfnissen.  

Erkrankungen, insbesondere wenn sie eine langwierige und aufwändige 
medizinische Betreuung und/oder den Aufenthalt in einem Krankenhaus 
erfordern, schränken die Mobilität und Freiheit von Kindern und Jugendlichen 
stark ein. Damit sie genesen können, ist eine optimale Betreuungςsowohl 
auf medizinischer als auch menschlicher Ebeneςvon größter Bedeutung.  

Auf dem langen und steinigen Weg einer solch schwerwiegenden Erkrankung 
von medizinischem Personal begleitet zu werden ist das eine. Das andere 
aber ist die Möglichkeit der Begleitung durch Personen, die Ähnliches selbst 
erlebt haben, von deren Erfahrungen man profitieren, aus deren Kraft man 
schöpfen kann. Die Elterninitiative leukämie- und tumorerkrankter Kinder 
Suhl/Erfurt e. V. leistet hier seit nunmehr 25 Jahren einen wichtigen Beitrag. 
Sie unterstützt existierende Projekte, initiiert eigene Angebote und steht 
Eltern, Geschwistern und Kindern mit Rat und Tat zur Seite. 

Mental stellt dieses wichtige Ehrenamte eine große Herausforderung dar. 
Diese Arbeit kann aber nur geleistet werden, weil es Menschen und 
Institutionen gibt, die den Verein finanziell unterstützen. Viele Türen galt es 
über die Jahre zu öffnen und sprichwörtlich viele Klinken zu putzen. Als 
dreifacher Familienvater und als Sozialpädagoge wünsche ich mir, dass Ihre 
Arbeit auch zukünftig die Anerkennung erfährt, die sie verdient. 

In diesem Sinne herzlichen Glückwunsch und alles Gute  
Andreas Bausewein
Oberbürgermeister der Landeshauptstadt Erfurt  

Grußwort des Oberbürgermeisters der Stadt  Erfurt
Sehr geehrte Vereinsmitglieder, 
sehr geehrte Freunde und Förderer der Elterninitiative, 



Herzlichen Glückwunsch für 25 Jahre erfolgreiche Arbeit der 
Elterninitiative für leukämie- und tumorerkrankter Kinder 
Suhl/Erfurt e. V.!

Als Schirmherrin der Elterninitiative für leukämie- und 
tumorerkrankter Kinder bin ich sehr stolz ein Teil dieser 
Gemeinschaft zu sein, die sich seit Jahren für die betroffenen 
Kinder und deren Familie einsetzen.

Jahr für Jahr geraten Eltern und Familien durch eine plötzliche 
Krebserkrankung ihres Kindes in eine Lebenssituation, die sie von einem Tag 
auf den anderen vor äußerst schwierige Entscheidungen und 
Herausforderungen stellt. In einer solchen Ausnahmesituation sind gerade die 
betroffenen Kinder und deren Eltern und Geschwister nicht nur auf 
erstklassige medizinische Versorgung, sondern vor allem auch auf 
einfühlsamen menschlichen Beistand angewiesen. Letzteres leistet die 
Elterninitiative seit nunmehr 25 Jahren mit all ihren Möglichkeiten.

Diese wertvolle Arbeit kann jedoch nur mit Spenden umgesetzt werden. 
Deshalb bin ich froh, dass es uns in den letzten Jahren gelungen ist, mit 
verschiedenen Aktionen, Spenden zu sammeln. Allen Förderern und natürlich 
auch all denjenigen, die sich ehrenamtlich für den Verein engagieren, möchte 
ich auf diesem Wege herzlich Danke sagen. 

Auch nach 25 Jahren erfolgreicher Arbeit gibt es für die Elterninitiative noch 
viel zu tun. Immer noch ist die Krankheit nicht besiegt. Es muss uns weiterhin 
gelingen, auf die unentbehrliche Arbeit des Vereins aufmerksam zu machen. 
Damit können wir den Betroffenen das Gefühl geben, weiterhin in guten 
Händen zu sein.
Ich wünsche der Elterninitiative weiterhin viel Erfolg und die nötige Kraft bei 
ihrer wichtigen Arbeit und den betroffenen Kindern und ihren Familien in 
½ǳƪǳƴŦǘ ǾƛŜƭŜ α[ƛŎƘǘōƭƛŎƪŜάΦ

Daniela Anschütz-Thoms
Eisschnellläuferin und Olympiasiegerin

Grußwort unserer Schirmherrin Daniela Anschütz-Thoms



Wie alles begann:

Im Sommer 1990 auf einem Selbsthilfetag in Suhl lernte Steffen Liebert, 
Gründungsmitglied und Ideenhaber, Mitarbeiter einer Elterninitiative 
leukämie- und tumorkranker Kinder e.V. aus Würzburg kennen und nimmt 
zu ihnen Kontakt auf.

Als erstes wurde überlegt eine Möglichkeit der Übernachtung für die Eltern 
zu schaffen und so wurde nach langer Suche eine Wohnung in unmittelbarer 
Nähe der Station 33 der Kinderklinik am Schwemmbach in Erfurt angemietet 
und renoviert.
Mit finanzieller Hilfe der Vereine aus Würzburg und Essen sowie der 
Itzelstiftung München wurden dann Möbel gekauft und die Wohnung 
eingerichtet.

Schnell entsteht der Gedanke hier in Erfurt eine Selbsthilfegruppe zu 
gründen um eine Plattform zu schaffen für den Austausch betroffener 
Familien.
Das geschah am 8.12.1990 auf der Gründungsversammlung mit 15 
Menschen bestehend aus betroffenen Familien, Mitarbeitern der Station 33 
sowie 2 Ärzten und daraus entstand am 23. März 1991 ein eingetragener 
gemeinnütziger Verein mit dem Namen:

Elterninitiative leukämie- und tumorerkrankter Kinder Suhl/Erfurt e.V.

In den letzten 25 Jahren ist unser Verein gewachsen und zählt zur Zeit 100
Mitglieder, die zum größten Teil aus betroffenen Eltern bestehen.



Mitglieder der ehrenamtlichen Vorstände und des Beirates der 
Elterninitiative seit 1990

Steffen Liebert
Renate Brzezinski
Bärbel Porath
Michael Blanke
Cornelia Stark
Peter Müller
Andreas Drexler
Gitta Müller
Karin Dreßel
Michael Janus
Karin Allstädt

Vielen Dank an alle Vorstands- und Beiratsmitglieder die 
unseren Verein geprägt und entwickelt haben.

Elke Schubert
Jürgen Schubert
Andrea Wolf
Frank Fischer
Gudrun Schneider
Familie Bethge
Helga Recknagel
Evelyn Frohwein
Iris Schilha
Anja Iwers
Anja Kresin



Zahlen, Daten Fakten

Sommer 1990 Anmietung der ersten Elternwohnung in Erfurt in der 
Robert-Koch-Straße 35, Renovierung und 
Einrichtung mit Möbeln 

8.12.1990 Gründungsversammlung der Elterninitiative für 
leukämie und tumorerkrankte Kinder Suhl/Erfurt e.V.

23.03.1991 Eintragung ins Vereinsregister
14.09.1991 1. Kinderfest auf dem Gelände der Kinderklinik 

seitdem findet es jährlich statt
14.12.1991 1. Vereinsweihnachtsfeier im  Studentenhaus Suhl, 

seitdem jährlich
1991 Tour Gingko, eine Radtour aus Gießen, trifft in Erfurt 

ein und übergibt große Spende für Einrichtung 
Spielzimmer und Kauf der Farbdopplerausrüstung 
für das Ultraschalldiagnosegerät

1992 Einrichtung und Übergabe Spielzimmer
1993 Jährlich stattfindende Wandertage in ganz Thüringen
28.09.1994 1. Regenbogentour mit Unterstützung des 

Bundeswehr Instandsetzungsbataillons 131, der 
Stadt Stadtilm und vielen Spitzensportlern

1994 Ankauf des Bungalows in Suhl/Goldlauter
1995 Anmietung einer 2. Wohnung im gleichen Gebäude 

und umfangreiche Renovierung 
1996 Einweihung der neuen Wohnung
1996 Musikschule Fränzelmit wöchentlichen Besuchen 

auf Station 1 der Kinderklinik 

1990 1995 2000



2005 2010 2015

2003 Umzug der Kinderklinik in das Helios Klinikum Erfurt in 
die Nordhäuser Straße, gleichzeitige Suche einer neuen 
Wohnung in der Nordhäuser Str. 92 und Umzug dorthin

2004 Regelmäßige Besuche der Klinikclowns auf der Station
2006 Regenbogenfahrt der Deutschen Leukämie- und 

Forschungshilfe stattet Kinderklinik Erfurt einen Besuch 
ab

2009 Bemalung von 2 Freiflächen mit Märchenwandbildern im 
Helios Klinikum Erfurt durch jungen Erfurter Künstler

2010 Start Regenbogenfahrt vom Dachverband Leukämie- und 
Forschungshilfe Bonn in Erfurt

2010 Tour der Hoffnung aus Gießen auf der Durchreise
2011 20 Jahre Elterninitiative ςfeierliche 

Mitgliederversammlung
2012 Anmietung einer 2. Wohnung in der Nordhäuser Str. 92 

und Einrichtung als Geschäftsstelle und Versammlungs-
raum, Treffpunkt für Elterngespräche und Bastelabende

2012 Eröffnung der Villa Kunterbunt nach umfangreicher 
Sanierung und Umbau durch das Helios Klinikumςsowie 
Einbau neuer funktioneller Möbel und einer Küche durch 
unsere Elterninitiative

2014 Die Regenbogentour feiert ihr 20jähriges Jubiläum  -
erstmalig zwei Routen ςZiel erstmals Erfurt ς
Familienfest im Steigerwaldstadion

2015 Vereinsjubiläum 25 Jahre Elterninitiative leukämie- und 
tumorerkrankter Kinder Suhl/Erfurt e.V.



Die Elternwohnungen

5ƛŜ .ŜǊŜƛǘǎǘŜƭƭǳƴƎ ŘŜǊ 9ƭǘŜǊƴǿƻƘƴǳƴƎŜƴ ŀƭǎ α½ǳƘŀǳǎŜ ŀǳŦ ½Ŝƛǘά ȊŅƘƭǘ Ȋǳ ŘŜƴ 
wichtigsten Aufgaben unserer Elterninitiative und hat sich für unsere Eltern 
in vieler Hinsicht bewährt. 
Die in unmittelbarer Nähe der Kinderklinik gelegenen Elternwohnungen 
stehen den Eltern betroffener Kinder als Übernachtungsmöglichkeit zur 
Verfügung und werden rege genutzt. Sie bieten sieben Schlafmöglichkeiten 
und Raum für die Eltern sich gegenseitig zu unterstützen und Erfahrungen 
auszutauschen.  Für die meisten Familien ist dieser Austausch sehr wichtig, 
da sich die Hoch- und Tiefphasen im Verlauf der Behandlung durch 
gegenseitigen Beistand besser überstehen lassen.
Unterstützung bei der Errichtung der ersten Wohnung durch:

Å Itzelstiftung München - stellte das komplette Mobiliar im Wert von 
35.000 DM für die 1. Elternwohnung in der Robert-Koch-Str. 35

Å Würzburger Elternverein stellte 10.000 DM zur Verfügung für 
Küchengeräte, Tische und Stühle

Å Essener Elternverein kaufte für die Elternwohnung Waschmaschine und 
Trockner

Å 1992 finanzierte die Itzelstiftung den Badumbau mit fast 6.000 TDM
Å Im Sommer 1995 wurde beschlossen eine 2. Wohnung anzumieten, die 

Finanzierung der Möbel und des Umbaus erfolgte auch wieder durch 
die Itzelstiftung im Wert von 70.000 DM

Im Jahr 1998 wurden die Elternwohnungen durch den Eigentümer 
gekündigt und eine neue Wohnung im Stadtpark 40 angemietet. 
Einrichtung mit Hilfe finanzieller Mittel auch wieder durch die Itzelstiftung 
München und zahlreicher Sponsoren.
2003 Umzug der Elternwohnung in die Nordhäuser Str. 92 
2012 Anmietung einer weiteren Wohnung und Einrichtung einer 
Geschäftsstelle 



Das Spielzimmer auf der onkologischen Station: 
Villa Kunterbunt

Spiel- und 
Bastelangeb
ote für jedes 

Alter

Organisation 
von 

saisonalen 
Festen 

Villa 
Kunterbunt  

Gesprächs-
und 

Bastelangebot
e für Eltern

Clownsbesuch 
unter dem 
aƻǘǘƻ α[ŀŎƘŜƴ 
ƘƛƭŦǘ ƘŜƛƭŜƴά

Musikschule, 
jede Woche 
musizieren 
und singen

Beschäftigung 
am Bett

Die Villa Kunterbunt ist für unsere kranken Kinder ein wahrer Segen. Hier 
können sie Kind sein und während des Klinikalltages ein Stück Normalität 
leben. 
Durch unsere Mitarbeiterin werden viele Angebote gemacht und auf die 
besonderen Belange der Kinder wird speziell eingegangen. Dadurch helfen 
wir den Kindern besser mit ihren Ängsten und Schmerzen umzugehen und 
sie in ihrer Persönlichkeit zu stärken. 
Gleichzeitig bietet die Villa auch Raum für die Eltern, die gerade in der 
Krankheitssituation nahe bei ihren Kindern sein wollen und dort 
Gelegenheit haben sich miteinander auszutauschen und zu unterstützen.



Seit 1994 - Die Regenbogentour, die Tour die Städte 
verbindet

Die Regenbogentour ist eine geführte Radtour, an der jeder teilnehmen 
kann. Mit Spitzensportlern des Olympiastützpunktes Thüringen wollen wir 
mit dieser Tour auf die Belange von krebskranken Kindern und ihren 
Familien aufmerksam machen. Alle Einnahmen aus dieser Tour verwenden 
wir für unsere Projekte. Bisher fanden 21 Regenbogentouren statt:

1. Regenbogentour am 8. September 1994
2. Regenbogentour am 10. Mai 1995
3. Regenbogentour am 8. Mai 1996
4. Regenbogentour am 10. Mai 1997
5. Regenbogentour am 9. Mai 1998
6. Regenbogentour am 8. Mai 1999
7. Regenbogentour am 2. September 2000
8. Regenbogentour am 5. Mai 2001- ohne Beteiligung 

unseres Vereines ςSpenden erhält anderer Verein
9. Regenbogentour am 1. Juni 2002 
10.Regenbogentour am 24. Mai 2003

Die ersten Regenbogentouren unter der Schirmherrschaft und mit 
Unterstützung des 131. Instandsetzungsbataillons der Bundeswehr, dem 
Olympiastützpunkt Thüringen, der Radscheune Erfurt und der Stadt Stadtilm 
fanden immer auf der Strecke zwischen Erfurt und Stadtilm statt.



Weiterführung der Touren mit Unterstützung der DB RegioThüringen und 
des Nahverkehrsservices Thüringen sowie weiteren vielen Unterstützern. 
¦ƴǘŜǊ ŘŜƳ aƻǘǘƻά 5ƛŜ ¢ƻǳǊΣ ŘƛŜ {ǘŅŘǘŜ ǾŜǊōƛƴŘŜǘά ǿǳǊŘŜƴ ƴǳƴ ǿŜƛǘŜǊŜ 
Städte in die Tour einbezogen. Einsatz des Dampfsonderzuges 
Regenbogenexpress.

11. Regenbogentour am  7. Mai 2005 Erfurt - Stadtilm
12. Regenbogentour am 13. Mai 2006 Erfurt - Stadtilm
13. Regenbogentour am 12. Mai 2007 ςzum ersten Mal wurden 

weitere Städte in die Tour einbezogen, Route: Erfurt über Weimar 
nach Apolda

14. Regenbogentour am 7. Juni 2008 Gotha ςErfurt ςWeimar
15. Regenbogentour am 9. Mai 2009 Erfurt ςStadtilm
16. Regenbogentour am 29. Mai 2010 Erfurt ςDöllstädt ςBad 

Langensalza
17. Regenbogentour am 25. Juni 2011 Erfurt ςGotha - Waltershausen
18. Regenbogentour am 2. Juni 2012 zu Gast in Mühlhausen, 

Route: Erfurt ςBad Langensalza ςMühlhausen
19. Regenbogentour am 1. Juni 2013 zum Kinderfest in Arnstadt

Route: Erfurt ςStadtilm ςArnstadt
20. Regenbogentour am 24. Mai 2014  Zu Hause in Erfurt

Zur Jubiläumstour auf 2 Wegen nach Erfurt
Route 1: Stadtilm ςArnstadt ςErfurt
Route 2: Mühlhausen ςBad Langensalza ςErfurt

21. Regenbogentour am 30. Mai 2015 Erfurt ςArnstadt ςStadtilm
22. Regenbogentour wird am 28. Mai 2016 nach Sondershausen 

stattfinden

Insgesamt wurden durch die Regenbogentouren Einnahmen 
und Spenden in Höhe von ca. 140.000 ϵerzielt.



Projekte und Aufgaben unserer Elterninitiative

Å Ambulante Familienbegleitung sowie Nachsorge, Begleitung der betroffenen 
Familien von der Diagnosestellung an. Diese Unterstützung ist sehr vielfältig 
und auf die Bedürfnisse der Familien zugeschnitten. So  bieten wir Gespräche 
an, helfen bei Anträgen und begleiten die Familien nach Ende der Therapie ins 
häusliche Umfeld.

Å Angebote zur Trauerbegleitung für betroffene Familien durch Aufbau einer 
Trauergruppe bzw. Vermittlung in andere schon bestehende Trauergruppen 

Å Ausstattung der Villa Kunterbunt mit Spiel- und Bastelmaterial, enge 
Zusammenarbeit mit den Ärzten und Schwestern der Station 33 des Helios 
Klinikums Erfurt

Å Finanzierung von Geschenken für erkrankte Kinder zu Geburtstagen und 
Weihnachten, Hilfe bei der Erfüllung von Herzenswünschen

Å Organisation von saisonalen Festen in der Villa Kunterbunt, wie z.B. Fasching, 
Ostern, Sommerfest, Halloween, Martinstag, Weihnachtsfeier usw.

Å Organisation und Finanzierung des alljährlichen großen Sommerfestes im 
Garten des Frau-Mutter-Kind-Zentrums, welches schon seit 1991 stattfindet 
und ein Ort der Zusammenkunft von ehemaligen Patienten mit ihren Familien 
ist. Aber auch die Patienten von Station kommen gern und nutzen die 
angebotenen Spiele und Aktionen.

Å Finanzierung einer Stelle für eine Heilpädagogin, die für 
Beschäftigungsangebote in der Villa Kunterbunt sorgt, die Planung und 
Durchführung aller Veranstaltungen in der Villa übernimmt und das Bindeglied 
zwischen onkologischer Station und Elternverein ist

Å Finanzierung der Mutperlen ςDie Mutperlen sind eine Art Belohnungssystem 
für die gesamte Behandlungszeit. Für jeden Eingriff, jede Behandlungsprozedur 
bekommen unsere kleinen und großen Patienten  eine spezielle Perle, die 
diesen Eingriff oder die Behandlung symbolisiert. Zu einer Kette aufgefädelt 
zeigen die Perlen was schon bewältigt wurde. Jede Kette ist sehr individuell und 
erzählt seine eigene Geschichte, die selbst unsere Kleinen schon gut erklären 
können.



Å Planung und Durchführung von Geschwisterfreizeiten in Form von 
Sommercamps oder geplanten Tagen innerhalb der Ferien. Sehr stolz sind 
wir, ein Teil des Verbundes für Geschwister zu sein, der sich um die 
.ŜƭŀƴƎŜ ŘŜǊ DŜǎŎƘǿƛǎǘŜǊƪƛƴŘŜǊ ƪǸƳƳŜǊǘ ǳƴŘ ǎƛŜ ǳƴǘŜǊ ŘŜƳ aƻǘǘƻ αWŜǘȊǘ 
ōƛƴ L/I Ƴŀƭ ŘǊŀƴά ƛƴ ŘŜƴ ±ƻǊŘŜǊƎǊǳƴŘ ǎǘŜƭƭǘΦ {ƻ ƪƻƴƴǘŜƴ ōŜǊŜƛǘǎ ǎŜƛǘ нлмо 
jeweils 10 Kinder am SuperSommerCamp teilnehmen. Dort haben sie 
Raum um in Workshops viel über die Erkrankung Krebs zu erfahren, vor 
allem ihre Fragen zu stellen und auch Antworten zu bekommen. Natürlich 
kommt auch hier der Spaß nicht zu kurz.
Zusätzlich haben wir noch einzelne Geschwistertage durchgeführt mit 
Unterstützung anderer Vereine und vielen ehrenamtlichen Helfern. So 
haben wir z.B. im Atelier Bilder gemalt, den Kletterwald besucht, 
regelmäßige Besuche auf der Bowlingbahn zusammen mit den Eltern 
durchgeführt mit anschließendem Kinobesuch und schon vieles mehr.

Å Bereitstellung einer komplett eingerichteten Elternwohnung nahe des 
Klinikums als Möglichkeit zur Übernachtung für die Eltern oder auch 
Großeltern. Die Wohnung wird auch gern von den Vätern am Wochenende 
genutzt, die dann dort mit dem Geschwisterkind übernachten können.

Å Informations- und Bastelabende für Mütter und Väter in der Villa 
Kunterbunt zum Gesprächsaustausch sowie Hilfestellung bei Problemen

Å Gesprächsangebote für betroffene Familien sowie Angebote für Schulen 
und Kindergärten

Å Planung und Durchführung der Regenbogentour
Å Organisation von Wandertagen und Weihnachtsfeier für Vereinsmitglieder



Å Wöchentliche Besuche eines Musiklehrers vom Musikwerk Fränzelin der 
Villa Kunterbunt, der mit unseren Kindern musiziert und uns  bei unseren 
kleinen Festen musikalisch unterstützt

Å Bereitstellung von umfassender Literatur über das Thema Krebs
Å Finanzierung der wöchentlichen Stippvisite der Klinikclowns unter dem 
aƻǘǘƻ α[ŀŎƘŜƴ ƘƛƭŦǘ ƘŜƛƭŜƴά

Å Soziale Unterstützung von Eltern und Hilfe bei Behördengängen, sowie auch 
vereinzelt finanzielle Unterstützung für in Not geratene Familien

Å Bereitstellung des Bungalows in Suhl/Goldlauter zur Erholung während des 
Klinikaufenthaltes

Å Diese hier aufgezählten Aufgaben sind sicher noch nicht alle Angebote und 
Unterstützungs-möglichkeiten die wir als Elterninitiative anbieten. Bei dem 
Zusammentreffen von Familien, die die Krankheit schon länger überstanden 
haben und vielleicht anderen Eltern bei denen es noch nicht so lange her ist 
entstehen immer wieder sehr konstruktive Gespräche und ein 
Erfahrungsaustausch der besonderen Art.


